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SWOT-Analyse | Vereinigtes Königreich

Königreich im Wandel

Die künftige Zollgrenze erschwert den Marktzugang zum Vereinigten Königreich ab 2021. Trotz Brexit bleibt 

die Insel jedoch ein wichtiger Absatzmarkt in unmittelbarer Nähe. 

23.11.2020

Von Marc Lehnfeld | London

So fern und doch so nah

Der schmerzhafte Brexit-Prozess und die mühsamen Verhandlungen über ein europäisch-britisches Freihandelsabkom­

men haben Insel und Kontinent auseinander driften lassen. Geografisch hingegen hat sich nichts verändert. Das Verei­

nigte Königreich ist wegen seiner Marktgröße und unmittelbaren Nähe zur Europäischen Union (EU) ein wichtiger Ex­

portmarkt für deutsche Unternehmen.

Zwar werden im 1. Halbjahr 2021 alle Augen auf der neuen Zollgrenze liegen, die wie Sand im Getriebe des britischen 

Außenhandels knirscht. Nach dem Doppelschock durch Corona und den EU-Austritt orientiert sich das Land aber neu 

und schafft damit auch Chancen für die Wirtschaft.

SWOT-Analyse-Vereinigtes Königreich (November 2020)

Stärken (Strengths) Schwächen (Weaknesses)

Drittgrößter europäischer Absatzmarkt, gemessen an 

der Einwohnerzahl (66,8 Mio. Einwohner)
Hohe Einkommensdifferenzen

Große Offenheit für neue Produkte; Land gilt als Test­

markt

Infrastrukturmängel (Schienennetz, Wasserleitun­

gen, Gesundheitsversorgung)

Geringe Sprachbarriere durch Weltsprache Englisch Starke Abhängigkeit von Konsum und Importen

Weltweit bedeutender Standort für Start-ups mit 

Wettbewerbsvorteil bei IT und Fintech
Hohe Produktionskosten, geringe Produktivität

Niedrige Unternehmensbesteuerung und unternehmer­

freundliche Geschäftsbedingungen

EU-Austritt und Zollgrenze 

erschweren Marktzugang, insbesondere für Mittel­

ständler und Dienstleister

Chancen (Opportunities) Risiken (Threats)

So fern und doch so nah

Nach dem Brexit auf zu neuen Ufern

Levelling Up spült Milliarden in die Regionen

Niedrige Steuerbelastung für Unternehmen auch ohne "Singapur an der Themse"

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/wirtschaftsausblick/vereinigtes-koenigreich/kein-licht-am-ende-des-eurotunnels-244994
https://www.gtai.de/gtai-de
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Start-up-Weltmetropole London zieht internationale 

Talente und Kapital an.

Wirtschaftspolitische Ausrichtung nach Brexit im 

internationalen Standortwettbewerb unklar

Staat investiert kräftig in Infrastrukturprojekte, Regio­

nalförderung (Levelling Up) und Gesundheitswirt­

schaft

Einwanderungsgesetz verschärft Fachkräfteman­

gel

Brücke zu anderen Commonwealth-Märkten und neue 

Freihandelsabkommen
Volatiler Wechselkurs

Ambitionierte Energie- und Klimapolitik mit starken 

Marktchancen in der Offshore-Windenergie und bei 

grünem Wasserstoff

Hohe Verschuldung bei Staat, Haushalten und Un­

ternehmen

Niedriges Niveau der Unternehmensinvestitionen

Quelle: Germany Trade & Invest

Nach dem Brexit auf zu neuen Ufern

Seit Ende Januar 2020 ist der Brexit Realität und wird erstmals mit dem Ende der Übergangsphase zum 1. Januar 2021 

deutlich spürbar. Die neue Zollgrenze wird nicht nur im No Deal-Szenario, sondern auch im Fall 

eines Freihandelsabkommens mit der EU den bilateralen Marktzugang erschweren.

Die Einführung von Zollkontrollen an der Grenze zur EU läuft auf britischer Seite nicht reibungslos und wird ihre 

Schwachstellen schnell aufzeigen. Zusätzlich dürfte das neue Einwanderungsgesetz den Fachkräftemangel im Land 

verschärfen, sobald sich der Rauch nach Abklingen der Coronakrise verzogen hat. 

Je nach Ausgang der Verhandlungen mit der EU werden Großunternehmen die veränderten Rahmenbedingungen für 

eine Neubewertung ihrer Standorte heranziehen. Dann könnten zukünftige Investitionsentscheidungen zum Beispiel in 

der Automobilbranche, der Chemieindustrie oder dem Maschinenbausektor, die Teil internationaler Wertschöpfungs­

ketten sind und Kostenvorteile durch freien Handel ausnutzen, zugunsten anderer Standorte außerhalb des König­

reichs fallen.

Andererseits begünstigen Zollgrenzen lokale Produktionsstätten für den Absatz auf dem Binnenmarkt. Das könnte für 

Investitionen auf der Insel sorgen, auch wenn dadurch insgesamt die Preise im Königreich steigen. Bisher tappen aus­

ländische Investoren im Dunkeln, die Auslandsdirektinvestitionen auf der britischen Insel bleiben unter ihrem 

Potenzial.

Levelling Up spült Milliarden in die Regionen

Die neue Zollgrenze in der Irischen See verändert zwar die Anforderungen an den Warenverkehr zwischen Großbritan­

nien und Nordirland, dafür bleibt der Landesteil im Zollgebiet der EU. 

Der Brexit hat nicht nur die britische Rolle nach außen verändert, sondern auch das Verhältnis der Landesteile Wales, 

Schottland und Nordirland zur Zentralregierung, wie die Diskussionen vor den schottischen Parlamentswahlen im Mai 

2021 schon jetzt exemplarisch aufzeigen.

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/specials/special-brexit
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/specials/hidden-node-for-rubric-wirtschaftsumfeld/zollbericht/vereinigtes-koenigreich/marktzugang-nach-dem-brexit--574794
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zollbericht/vereinigtes-koenigreich/brexit-britischer-rechnungshof-warnt-vor-problemen-an-der-grenze-578454
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/vereinigtes-koenigreich/britischer-chemiesektor-zwischen-den-krisen-544898
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/vereinigtes-koenigreich/britischer-maschinenbau-leidet-unter-brexit-und-coronaeinfluss-238956
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/investitionsklima/vereinigtes-koenigreich/quo-vadis-britannia--537376
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/wirtschaftsumfeld/investitionsklima/vereinigtes-koenigreich/quo-vadis-britannia--537376


KÖNIGREICH IM WANDEL

3    www.gtai.de

Die regionalpolitische Levelling Up-Agenda der Regierung von Premierminister Boris Johnson soll für eine neue Einig­

keit sorgen und die Industrieregionen im Königreich stärken. Bisher werden die Ambitionen vor allem in Bezug auf den 

industriellen Norden Englands sichtbar. 

Mit milliardenschweren Investitionen in Infrastrukturprojekte und das Gesundheitswesen entstehen dort auch nach 

dem Brexit Anknüpfungspunkte für ausländische Unternehmen. Die geplante Schnellzugverbindung HS2 wird in den 

nächsten zwei Jahrzehnten nicht nur die infrastrukturelle Anbindung der englischen Industrieregionen an die Haupt­

stadt deutlich verbessern, sondern Bauwirtschaft und Ingenieurdienstleistern auch milliardenschwere Aufträge besche­

ren.

Wenn im November 2021 die internationale Klimakonferenz COP26 in Glasgow stattfindet, lohnt sich auch der Blick auf 

die ambitionierte Energie- und Klimapolitik des Königreichs, das seine Nettoneuemissionen bis 2050 auf null absenken 

will.

Der mit milliardenschweren Investitionen ausgestattete sektorübergreifende Zehn-Punkte-Plan für eine Green Indus­
trial Revolution verspricht unter anderem eine Vervierfachung der Offshore-Windenergiekapazitäten bis 2030, einer 

breiten Förderung von grünem und blauem Wasserstoff und einem Verkaufsverbot für Fahrzeuge mit Verbrennungs­

motor ab 2030. Damit multiplizieren sich auch die Chancen für deutsche Lieferanten in der importabhängigen Branche.

Niedrige Steuerbelastung für Unternehmen auch ohne "Singapur an der Themse"

Wie sich das Vereinigte Königreich über die Klima- und Energiepolitik hinaus im internationalen Standortwettbewerb 

mit vermeintlich neuen Stärken vorteilhaft positionieren will, bleibt hingegen unklar.

Vom prä-Brexit viel diskutierten "Singapur an der Themse" mit niedrigen Steuern und niedriger Regulierung fehlt jede 

Spur. Weder sehen britische Unternehmen Vorteile durch eigene Standards, die vom größeren EU-Absatzmarkt abwei­

chen, noch verfügt der Staat in Zeiten hoher Staatsverschuldung zur Rettung der Wirtschaft über den Spielraum für 

Steuersenkungen.

Mit einem Körperschaftssteuersatz von 19 Prozent gehört das Königreich ohnehin schon zu den steuergünstigsten 

Standorten der G7-Staaten und genießt international Anerkennung für niedrige Hürden im "Doing Business".
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https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/vereinigtes-koenigreich/megaprojekte-im-tiefbau-locken-britischen-bau-aus-der-krise-537394
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/vervierfachung-der-offshore-kapazitaeten-bis-2030-geplant-540152
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFOwzAMht_F504CpnHoA_AC2w1xcF1vZEqdYidAmfrupKDtMGmSd3Oiz_b_ySfYI3E2aE_QFQvCZitUxuXDODJl7qF9fWuAvyn-VyRHaAFlgrkBLZ0GcuOUimSdrnh4Wm-e4XaXVTCpubdE_HKzNjIFjG6eKUka7lEultPgD78PgkKs7obxHY3vuMAw1vKlHqLHHJL4zT9Z8m4a_buMNbDf3Ep3rJSTX8zxwNvwUwM9PjTwAa2UGOucpHUIGCVlaKBq_kVm6c-Eohz4gmdc-OUxz7_bdwAw
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkUFOw0AMRe_idZBCd-QAXAB2iIXjOGWqiSe1Z1pClbszAcGmUuXuPKPnLz_9C4xInA26C_TFgrDZAyrj9mEcmTIP0L29N8CfFH8nkgN0gLLA2oCWXgO5cUpFsi5u3iqS1Nx8xLM_e2YKGN08U5I0XcnCU7tr4YZysZwmv8IYBIVY3QvzBxrf0cA01_G5FjFgDkn8_ieW_LrMfEd7GthvbqU_VMrJb-a455fwVQ96bBs4QiclxpqTtIaAUVKGBqrmz8kswx-hKHv-xzNu_PZY1290mgAr
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFOxDAMRP_F5yIVaU_9AH4AboiD151dskqdYidAWfXfSUFwQEJKb7b1ZuTRXOnEguw0XOlYPCjcb9jA28ERIRkjDY9PHeFd4vckeqGBWBdaO7JytCDNuKSi2ZZm3iuSzJv5yG_t3jMkcPzD06E_9PS_CpI0TXsiF89pao9wCsoqsGbB_MyOHQ1Mcx3vahEj55C0WYlXaH5YZuxozwLak3s5XirVyG_J-Yz78FEfuu07eqFBS4zVJ1k1IZdkoI5qzK-XoeMPYaxn_OKZN35b1vUTQu0AKA
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkUFOw0AMRe_idZAKVF3kAFwAdoiF47jtVBNPsGdaQpW7M6GCBRKSs7Ot97_89a-wR-Js0F6hKxaEze5QGZeDcWTK3EP7-tYAf1C8TSQnaAFlgrkBLZ0GcuOUimSd3LxVJKm5-YgXv_fIFDD-4eHhcbPbbeF_HVOSNKwJXSynwR9iHwSFWN2C8YjGKzoYxjo-1Sp6zCGJW8lnlvwyjbyiPw3sT26lO1XKyS_J8cDP4bM-dL9p4B1aKTFWn6TVBIySMjRQY36_zNL_EIpy4F8848Ivyzx_AdEdAJU
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFOwzAMht_F5yKNy9D6ALwA3BAH1_VGptQpdrKtm_rupEzjAAKZmx19dv5PvsAWibNBe4GuWBA2u0NlXB6MI1PmHtqX1wb4RPFakeyhBZQJ5ga0dBroGw6bzfphDb9PUSqSdXL_YhVJam4-4tG_e2QKGN08U5I0_HD-Q7ZYToM__DYICrG6B8Y3NPbHScNYy8d6gh5zSOI3P7Dk52nkf9xNA_vNrXT7Sjn5xRx3_BTONdD9qoF3aKXEWPckrUvAKClDA1XzMzJLfyMUZcdfeMaFX5p5_gCK4wB1
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/kontakt-persoenlich?contactId=74582&documentId=245008
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/kontakt-persoenlich?contactId=74582&documentId=245008
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